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Milchpreisaufschlag erzwungen

Ohni Mich pariert kei Chueh,
Ich mach's Uter uf und zue!

Kann man das machen?
«Was hasf Du, Peter? Interessante

Post?»
«Da, lies selbst, Mimeli! Ein Grandhotel

wünscht mich als Feriengast, mich,
den Pefer Klein!»

Die junge Frau reiht die himmelblauen

Augen auf: «Der Prospekt ist
wirklich einladend. Dieses Prachtsge-

Vom Dache pfeift es jeder Spatz:
Gesund und jung durch BAD RAGAZ.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

bäude am sonraenbeglänzten See! Hast
Du nicht Lust?»

«Lust schon, mein Täubchen.»
«Und die Allüren hättest Du auch.»
«Aber, Du weiht ja ...» Er machte

mit zwei Fingern eine Bewegung, wie
wenn er Geld zählte.

«Da, schau, Peter», und 's Mimeli
blitzt ihn mit Schelmenaugen an, «hier
unten steht: Pensionspreis für den Hund

Fr. 2.50! Kannst Du nicht als Hund
gehen? Bellen kannst Du ja.»

«Der Preis wäre wohl günstig und
erschwinglich. Aber dann mühte ich
wahrscheinlich aus einer Schüssel am
Boden essen, und das bin ich nicht
gewohnt. Hier jedoch der reduzierte
Preis für den Chauffeur der wäre
richtig und meinen Verhältnissen
angemessen.»

«So fahr doch hin, als Dein eigener
Chauffeur! Du sagst, der Herr käme
nach. Wenn er dann nicht eintrifft
es kann ja etwas dazwischen gekommen

sein reist Du wieder ab, nach
acht oder zehn Tagen.»

«Und Du schickst mir, als mein Herr,
jeden dritfen Tag ein Telegramm, dah
Du noch verhindert seiest das kann
ich vorweisen.»

Peter und Mimeli müssen furchtbar
lachen über diese Hirngespinste.

«Im Film kommen ja solche Sachen
alle Tage vor. Willst Du es wagen,
Peter?»

Er betrachtet von neuem verliebt den
bunten Prospekt, das herrliche
Gebäude, die prächtigen Balkonzimmer
und den glitzernden See.

«Weiht Du, Mimeli», sagt er jetzt
zaghaft, «ich habe doch Angst. Ich
glaube nicht, dah ich mich für ein
solches Filmtheater eigne. Wenn ich plötzlich

entlarvt werde, wenn es
herauskommt, dafj ich weder Hund, noch
Chauffeur bin, wie stehe ich dann da?
Meine Nerven brauchen dringend Ruhe,
keine Aufregung. Ich will doch lieber
wie bisher im kleinen Hotel, Grand-
seigneur, Cäsar sein, als im grohen
ein Hund.» R- N.

Swing
Lange Jacken, wirre Mähnen
Auf den Barstuhl hocken, gähnen
Dür d'Wuchen us es stürme Gring
Das ist Swing.

Wenig Geld und viele Weiber
Saft- und kraftlos ihre Leiber.
Bleich und Bibeli am Gring
Das is) Swing.

Einen Kerl am Nacken packen,
Bei den Bauern Unkraut hacken.
Will er nicht, e Chlapf zum Gring
Das wär' Swing! Frido.

Beim Fischen nützlich
«Warum fahrt dy Vatter nume grofji

Fisch ?»

«Ja weisch, my Vatter isch drum
grofjzügig.» H. F.

Töndury's WIDDER
Grad weil der Tag so eklig war,
Am Abend Iroh zur Widder-

Bar.

Zürich 1 Widdergasse
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WoriprsisgulsLnisg sl'T./mngsn

Onni i^íck psiist-j l<si Lliusli,
Ick mscli'5 ì^tsi' us uncl z^ue!

kann msn cla-z maensn?
«Wsz Iiszt vu, ?stsr? Intsrszzsnts

>-0Zt?»

«vs, Iis; zsiizzt, //imsii! liin Orsnci-
iiotsl wünzciit micii alz lsrisngszt, micli,
cisn ?stsr Klein!»

vis junczs lrsu rsikzt ciis iiimmsl-
izisusn ^uczsn sui: «vsr i'rososlct izt
wiriciick sinlsclsnci. Visses k'rsciitsgs-

Vom Osctis ptsitt vs jscisr 5o«ti:
(Zesunci unct jurig ciurcii ö^O K^OHT.

Vorksnrikurssu Ssc! lîsgsi Isioton SIZ 04

izsucis sm zonrisnosglsn^tsn 8ss! I-isst
vu niciit i.uzt?»

«i.ust sclion, msin Isuizciisn.»
«l^nci ciis ^Ilürsn nsttszt vu sucii.»
«/tlzsr, vu wsiht ja ...» lr msciits

mit ?wsi lingsrn sins kswsgung, wis
wsnn sr Oslcl ?siiits.

«vs, sciisu, pstsr», unci 's /Vìimsli
iziit^t iiin mit 8ciislmsnsugsn an, «iiisr
untsn ztsiit: lsnsionsorsis iür cisn i-iunci

lr. 2.50! Kannst vu niciit als i-lunci
gsiisn? ksiisn Icannst vu js.»

«Osr ?rsis wsrs woiil czünsticz unci
srsciiwincziicn. /<izsr cisnn mükzts icii
wsiirsciisinlicii aus sinsr Zcnüsssi am
kocisn ssssn, unci ciss kin icii niciit czs-
woiint. r-Iisr jsciocii cisr rsciuiisrts
I^rsis iür cisn Liisukksur cisr wsrs
riclitig unci msinsn Vsriisltnisssn sn-
czsmssssn.»

«80 isiir ciocii iiin, als vsin sigsnsr
Liisuiisur! vu zsgzt, cisr r-isrr icsms
nscii. V/snn sr cisnn niciit sintriitt
ss icsnn ja stwss cisTwisciisn gslcom-
msn ssin rsist vu wiscisr siz, nscii
sciit ocisr isiin Isczsn.»

«l^nci vu sciiicicst mir, si; msin i-isrr,
jsclsn cirittsn Isg sin Islsgrsmm, cisk;
Ou nocii vsriiincisrt ssisst ciss icsnn
icii vorwsissn.»

k'stsr unc! /Vìimsli müssen kurciitizsr
Isclisn üizsr ciisss i-iirnczsspinsts.

«Im liim lcommsn js solciis 8sclisn
slls Isgs vor. Willst Ou ss wsgsn,
pstsr?»

lr tzstrsciitst von nsusm vsrlisot cisn
izuntsn prososlct, cisz iisrrliciis Os-
izsucis, ciis orsciiticzsn öslicon^immsr
unci cisn glit?srncisn 8ss.

«Wsilzt Ou, //imsli», zsczt sr jst?t
?scziisit, «icii Iisizs ciocii ^nczzt. Icii
czisuizs niciit, cisk; icii micii kür sin zoi-
ciisz lilmtiisstsr siczns. Wsnn icii olöt?-
Iicii entlarvt wsrcis, wsnn sz iisrsuz-
Icommt, cisk; icii wscisr i-Iunci, nocii
Ciiautksur izin, wis ztsiis icii cisnn cis?
/Vìsins t>Isrvsn izrsuciisn cirinczsncl kuiis,
icsins ^utrsgung. Icii will ciocii Iisizsr
wis iziziisr im Icisinsn i-iotsl, Orsnci-
zsignsur, Lszsr zsin, siz im czrokzsn
sin r-iunci.» k- r4.

>.snczs ^sclcsn, wirrs //siinsn
^uk cisn ksrztuiii iiocicsn, czsiinsn
Oür ci'Wuciisn u; ss zturms Orincz
Osz ist Zwing.

Wsnig Oslci unci visis Wsiizsr
8sit- unci icrsttlos iiirs i.siizsr.
KIsicii unci kiizsii sm Orincz
Osz ist Zwing.

linsn Ksri sm i^scicsn pscicsn,
ksi cisn ksusrn Unicrsut iiscicsn.
Will sr niciit, s Liiisok ?um Oring
Oss wsr' 8wingl ^ricio.

ösim ^isctisn nütilieli
«Wsrum isirt civ Vsttsr nums grohi

liscii ?»

«^s wsiscii, mv Vsttsr izcii cirum
grokzüügig.» rt. l^.
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